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Diese Ausgabe erscheint auch online

Der Frühling ist gekommen!

Nach einem langen, teils kalten und 
schneereichen Winter hat uns der 
Frühling mit bis zu 20 Grad und 
jeder Menge Sonnenschein die Ehre 
gegeben. Vielerorts recken Blumen 
ihre Blüten in die Luft.
         Foto: Krämer

Gemeinderat verabschiedet Haushalt für 2021

Einstimmig in der Corona-Krise
Einstimmig hat der Gemeinderat von 
Leinfelden-Echterdingen in seiner Sitzung 
am Dienstagabend in der Filderhalle den 
Haushalt für das laufende Jahr verabschie-
det. Und das in einem Stadium der Corona-
Pandemie, in dem man nicht wisse, ob man 
bereits am Ende stehe oder noch mittendrin 
sei, wie Roland Klenk sagte. „Mit einem De-
fizit von fünf Millionen Euro im vergange-
nen Jahr sind wir noch relativ weich gelan-
det“, so der Oberbürgermeister. Das sei aber 
nur gelungen, weil das Land 13 Millionen 
Euro für die wegbrechende Gewerbesteuer 
an die Stadtkasse überwiesen habe. „In die-
sem Jahr erwarten wir ein Defizit von rund 
16 Millionen Euro“, sagte Klenk. Er hält es 
für unwahrscheinlich, einen erneuten Geld-
segen vom Land oder Bund zu bekommen. 
Außerdem seien die liquiden Mittel Ende 
2022 aufgebraucht.
„Wir bekennen uns trotzdem zu Investiti-
onen“, betonte Klenk. Für den Oberbür-
germeister ist es dringend notwendig, die 
Ertragskraft der Kommune nicht nur zu 
erhalten, sondern auch zu verbessern. „Die 
Rötlesäcker spielen hier eine zentrale Rol-
le“, sagte er und sprach sich dafür aus, auch 
Platz für Unternehmensgründer zu schaf-
fen. Das Stadtoberhaupt betonte außerdem, 
dass Gastronomie und Einzelhandel gestärkt 
werden müssen.

Unterschiedliche Konzepte
Übereinstimmend dankten die Sprecher der 
Fraktionen, dass ihre Anträge im Haushalt 
angegangen werden. Bei aller Einigkeit in 
etlichen Punkten wurden auch Unterschie-
de deutlich, wie Leinfelden-Echterdingen 
zukünftig wirtschaften soll.

„Sollten wir mit business as usual weiter-
machen oder uns der aktuellen Situation 
anpassen?“ Diese Frage stellte der Fraktions-
vorsitzende der Freien Wähler/FDP in den 
Raum und beantwortete sie gleich selbst.  

Fortsetzung Seite 3

Der Gemeinderat hat den Stadthaushalt 2021 einstimmig beschlossen.   Foto: Bergmann
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Echterdingen: Mi, Sa 7-12 Uhr
Leinfelden: Mi, Sa 7-12 Uhr
Musberg: Fr 14-18 Uhr
Jeweils medizinische Maskenpflicht!
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Die Rathäuser bleiben grundsätzlich bis 
5. März geschlossen. In wichtigen Fällen 
können Termine vereinbart werden. Infos 
dazu im gelben Kasten auf S. 3.
Sprechzeiten: Mo bis Fr 8-12 Uhr, Mi 14-18 Uhr 
Zentrale: Tel. 0711/1600-0; nur nach Termin-
vereinbarung! E-Mail: info@le-mail.de

Jugend- u. Bürgersprechstunde bei OB Klenk: 
Anmeldung Tel. 1600-852, Frau Köker
Bürgertelefon, jederzeit aufnahmebereit:
Te l .  75 27 77; Fax 1600-228

Restmüll – alle 14 Tage: Echterdingen I, II, 
Unteraichen, Oberaichen: 1.3., Leinfelden, 
Musberg, Stetten: 2.3.
Restmüll – alle vier Wochen: Echterdin-
gen I, Unteraichen: 1.3., Echterdingen II, 
Oberaichen: 15.3., Leinfelden: 16.3., Mus-
berg, Stetten: 2.3. 
Gelber Sack: Echterdingen I, Unteraichen: 
5.3., Echterdingen II, Oberaichen: 4.3., Lein-
felden: 3.3., Musberg, Stetten: 4.3. 
Biotonne: Echterdingen I, II, Unteraichen, 
Oberaichen: 8.3., Leinfelden, Stetten, Mus-
berg: 9.3. 
Papiertonne: Echterdingen I, Unteraichen: 
1.3., Oberaichen: 3.3., Echterdingen II: 2.3., 
Leinfelden: 23.3., Musberg: 3.3., Stetten: 
25.3.

Entsorgungsstation mit Kompostierungs-
platz, Stetten, Sielminger Straße 
(bei der Kläranlage) 
Die Kompostierungsanlage ist Bestandteil 
der Entsorgungsstation. Sie hat die Öffnungs-
zeiten der Entsorgungsstation (medizinische 
Maskenpflicht!): 
Mo-Fr 9.00-12.00 und 13.00-16.45 Uhr
Sa 8.30-12.30 Uhr
                    

Echterdingen, Zeppelinweg 2, Tel. 1600-810
www.musikschule.leinfelden-echterdingen.de

Notrufnummer 112
Sie gilt für Notarzt, Rettungsdienst und Feuer-
wehr gleichermaßen und funktioniert von allen 
Festnetzen und Mobiltelefonen in ganz Europa.

Ärztlicher Notfalldienst
Fr 16-23 Uhr,  Vorfeiertag 19-23 Uhr, 
Sa/So/Feiertage 8-23 Uhr ist die Notfallpra-
xis an der Filderklinik besetzt. Begeben Sie sich 
bitte ohne Voranmeldung dorthin: im Haber-
schlai 7, Bonlanden. Sie benötigen Ihre Kran-
kenversicherungskarte.  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
An den Wochenenden und Feiertagen und au-
ßerhalb der Sprechstundenzeiten:  Kostenfreie 
Rufnummer 116 117 (auch für dringende 
Hausbesuche). 
Kinder-/Jugendärztl. Bereitschaftsdienst:
Klinikum Esslingen, Hirschlandstraße 97: 
Mo-Fr: 19-8 Uhr; Sa/So 8-8 Uhr
Mo-Fr  9-19 Uhr: docdirekt. Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- 
und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicher-
te: Tel. 96 58 97 00 oder docdirekt.de
In lebensbedrohlichen Fällen: 112
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Wochenende und Feiertage 11-12, 17-18 Uhr. 
Dienst habende Zahnärzte: Tel. 78 77 755

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
Zentrale Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital, Kriegsbergstraße 60, Haus 
K: Fr 16-22 Uhr, Wochenende/Feiertage 9-22 
Uhr. Zu den übrigen Zeiten ist die Notaufnah-
me der Augenklinik zuständig. 

Frauen helfen Frauen: Tel. 79 49 414
Frauenhaus Filder:       Tel. 99 77 461
Telefonseelsorge:  
Tel. 0800 111 0111 und 0800 111 0222 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst über Anrufbeantworter Tierarzt
Apothekendienst (www.aponet.de) 
Fr. 26.2. Spitzweg-Apotheke Degerloch, Felix-
Dahn-Str. 11, Tel. 76 64 65
Sa. 27.2. Herz-Apotheke Mache Echterdingen, 
Bernhäuser Str. 5, Tel. 9 90 95 50
So. 28.2. Apotheke am Rathaus Sielmingen, 
Sielminger Hauptstr. 29, Tel. 07158-86 44
Mo. 1.3. Laralex-Apotheke Fasanenhof, Eich-
äcker 6, Tel. 28 04 00 60
Di. 2.3. Zeppelin-Apotheke Echterdingen, 
Hauptstr. 87, Tel. 79 35 20
Mi. 3.3. Halden-Apotheke Stetten, Weidacher 
Steige 20, Tel. 79 19 79
Do. 4.3. Schwabenland-Apotheke Vaihingen, 
Hauptstr. 5, Tel. 73 16 26
Fr. 5.3. Rats-Apotheke Leinfelden, Irisstr. 9, 
Tel. 75 14 38

Giftnotruf-Infozentrum Tel. 0761-19 240

Rufbereitschaft der Stadtwerke außerhalb 
der Dienstzeiten: 0173-384 20 82
Strom- und Gasstörung
Netze BW 0800-36 29-477 (Strom)
Netze BW 0800-36 29-447 (Gas)
Notdienst Sanitär Heizung Klima
27./28.2. K. Haug & K. Sohn Sanitäre Anlagen-
Gasheizung-Flaschnerei, Max-Eyth-Str. 1, Ess-
lingen, Tel. 4890800 (10-18 Uhr)

Polizeiposten Leinfelden, derzeit Echterdin-
gen, Burgstr. 6 Tel. 90 37 70, Mo-Fr 7-19 Uhr
Polizeirevier Filderstadt: Tel. 709 13 
(rund um die Uhr)

Geschäftsstelle Leinfelden, Neuer Markt 3
Tel. 1600-315, Fax -305
www.vhs.leinfelden-echterdingen.de

www.stadtbuecherei.leinfelden-echterdingen.de

Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Regeln 
müssen die vier Büchereien nach derzeitigem 
Stand bis zum 7. März geschlossen bleiben. 
Allerdings können Medien in den Büchereien 
Echterdingen und Leinfelden bestellt und am 
nächsten Öffnungstag abgeholt werden.
In den Büchereien Echterdingen und Lein-
felden ist zudem die Medienrückgabe rund um 
die Uhr in den Rückgabe-Boxen am Eingang 
möglich.
Die beiden Büchereien des Fördervereins in 
Musberg und Stetten sind ebenfalls bis zum  
7. März geschlossen.
Rund um die Uhr: 247onleihe.de

 

Nussbaum Medien, Büro Echterdingen
Kanalstr. 17, 70771 L.-Echterdingen
Tel. 99 07 60, Fax 07033 3209 458
echterdingen@nussbaum-medien.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte wenden Sie sich an die G.S.Vertriebs GmbH, 
Tel. 07033/69 24-0, info@gsvertrieb.de

Leinfelden, Stuttgarter Str. 76, 
Tel. 1600-261

Hallenbad  
Bis auf Weiteres geschlossen

Sauna/Dampfbad:
Bis auf Weiteres geschlossen
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Sprechzeiten in den Rathäusern  

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
Die Stadtverwaltung und ihre Service-
einheiten bleiben grundsätzlich bis zum 
Freitag, 5.3., geschlossen. Wie bislang 
stehen wir in Ausnahmefällen nach Ter-
minabsprache zur Verfügung. Abhängig 
von den Ergebnissen der Konferenz 
der Bundeskanzlerin mit den Minister-
präsidenten am 3.3. werden wir über 
Öffnungen ab dem 8.3. entscheiden.

Bitte nehmen Sie für Termine folgender-
maßen Kontakt auf:

Rathaus Leinfelden
Bürgeramt Leinfelden: 1600-300 
Ausländeramt: 1600-980 
Gewerbe-/Waffenbehörde: 1600-266 
Ordnungsangelegenheiten: 1600-277 
Standes-/Friedhofsamt: 1600-211/213 
buerger-und-ordnungsamt@le-mail.de (*)

Rathaus Neuer Markt 3 Leinfelden 
Amt für soziale Dienste: 1600-234/270 
amtfuersozialedienste@le-mail.de (*) 

Rathaus Echterdingen
Bürgeramt Echterdingen: 1600-600 
Standes-/Friedhofsamt: 1600-614 
Rentenangelegenheiten: 1600-691/722 
buerger-und-ordnungsamt@le-mail.de (*)

* Bei einer Terminanfrage per E-Mail 
wird um die Angabe der Kontaktdaten 
(Name, Adresse mit Stadtteil und 
Telefonnummer) sowie um Angabe des 
gewünschten Anliegens gebeten.

Folgende Hygieneregeln sind 
während des Besuchs in den Rat-
häusern und anderen städtischen 
Einrichtungen zu beachten: 
• 1 Person (max. 2) – nehmen Sie Ter-

mine möglichst einzeln wahr 
• Mindestabstand (1,5 Meter)
• Tragen einer OP-, FFP2- oder KN95-/

N95-Maske 
• Desinfektion der Hände 
• Ausfüllen des Formulars  

„Selbstauskunft für Rathausbesucher“

Dieses Formular kann von der Home-
page der Stadt als PDF heruntergeladen 
und ausgefüllt mitgebracht werden. Vor 
Ort erhalten Sie das Formular auch in 
Papierform.

Foto: Rene Schubert/Adobe Stock

„Ich glaube an Letzteres“, so Dr. Eberhard 
Wächter und sprach in diesem Zusam-
menhang von schmerzhaften Einschnitten 
nicht nur beim Personal. Es könnten auch 
nicht alle Aufgaben erledigt werden, sagte 
er nicht zuletzt mit Blick auf die Freiwillig-
keitsleistungen. „Die Agenda 24 mit ihren 
Investitionen muss auf den Prüfstand, da 
wir uns in einer außergewöhnlichen Situa-
tion befinden.“ Helfen könne seiner Ansicht 
nach, dass der Ertrag gesteigert wird. 
Eine andere Position nehmen die Grünen 
ein. „Wir bekennen uns zu Investitio-
nen“, sagte die Fraktionsvorsitzende Ingrid 
Grischtschenko. Jetzt müsse investiert wer-
den, um in ein paar Jahren den Gegenwert 
dafür zu haben, sagte sie und forderte die 
Stadtverwaltung auf, mutig zu sein und 
nicht an Projekten zu sparen, die nachher 
fehlen würden. „Mit wachsendem Aufga-
ben benötigen wir auch mehr Personal“, be-
tonte die Fraktionsvorsitzende und forderte, 
aus der nächsten Klausurtagung keine Spar-
runde zu machen.

Finanzielle Rahmenbedingungen
im Auge behalten
„Der Haushalt birgt Risiken sowohl auf der 
Einnahmen- als auch auf der Ausgaben-
seite“, befand Barbara Sinner Bartels. Sie 
befürchtet Überraschungen bei der in der 
Sanierung befindlichen Sport- und Festhal-
le in Musberg, bei der Sanierung oder dem 
Neubau von Schulen sowie beim Sportzen-
trum in Leinfelden. Schwerpunkte bei den 
Investitionen sind für Sinner-Bartels die 
Schaffung von Wohnraum, die Beschleuni-
gung der Digitalisierung vor allem in den 
Schulen, die Bereitstellung von Infrastruk-
tur wie dem Hallenbad und der Bau von 
Kindertagesstätten. Das geplante Gebäude 
mit Kindertagesstätte und Wohnungen am 
Stangenkreisel sieht sie angesichts der Ge-
danken für eine städtische Wohnbaugesell-
schaft eher im Eigentum der Stadt und nicht 

bei einem privaten Unternehmen. „Wir soll-
ten nicht gegen die Krise ansparen, aber die 
finanziellen Rahmenbedingungen im Auge 
behalten“, mahnt sie.
Wie alle anderen Fraktionen war auch Sa-
bine Onayli (L.E. Bürger/Demokratie in 
Bewegung) zufrieden damit, wie die Ver-
waltung mit den Vorschlägen aus dem Ge-
meinderat umgegangen sei. Sie kündigte 
an, bei den Freiwilligkeitsleistungen genau 
hinzusehen und Prioritäten zu setzen. Sie 
kündigte genauso wie ihre Fraktionskollegin 
Sigrid Ott an, dem Haushalt im Gegensatz 
zum vergangenen Jahr so zuzustimmen. 
Damals hatten die geplanten Schulsanierun-
gen zu einer Ablehnung durch die Fraktion 
geführt.
Für Ilona Koch ist die Stärkung des Ein-
kaufsstandorts wichtig. „Einzelhändler und 
Gastronomie leisteten durch persönliche 
Beziehungen einen wichtigen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt“, sagte 
die Fraktionsvorsitzende der CDU. Ihrer 
Ansicht nach sei außerdem ein Flächenan-
gebot für Unternehmen nötig, sie wünscht 
sich neue Ansiedlungen auch von Start-ups. 
„Wir sind ebenso für Investitionen, wozu 
auch eine Umgehungsstraße gehört“, so 
Koch. (tk)

Der Haushalt 2021 in Zahlen
Der Ergebnishaushalt stellt die geplanten Aufwendungen und Erträge im Haushalts-
jahr dar. In ihm stehen Einnahmen in Höhe von 118.549.757 Euro Ausgaben 
über 135.115.890 Euro gegenüber. Das bedeutet, dass LE im laufenden Betrieb in 
diesem Jahr mit einem Verlust von gut 16,5 Millionen Euro planen muss.
Größter Posten bei den Einnahmen sind die Steuern. Aus der Gewerbesteuer, der 
Einkommenssteuer und anderen Steuern wird die Kommune in diesem Jahr voraus-
sichtlich 84,4 Millionen Euro erlösen. Dazu kommen Zuweisungen und Um-
lagen in Höhe von gut 15 Millionen Euro. Der Rest sind Entgelte für öffentliche 
und private Leistungen sowie die Nutzung von Einrichtungen und auch Kostenerstat-
tungen.
Größter Posten bei den Aufwendungen sind die Kosten für das Personal. Diese 
betragen für die momentan 915 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter etwas mehr als 
39,4 Millionen Euro. Mit 52,1 Millionen Euro schlagen Transferaufwendungen 
wie die Zahlungen an den Landkreis oder die nicht-städtischen Kinderbetreuungsein-
richtungen zu Buche. Für Sach- und Dienstleistungen sind im Haushaltsplan 2021 
knapp 26 Millionen Euro eingeplant. Und natürlich wird investiert: Den Bau des 
Kinderhauses Schelmenäcker und des Jugendhauses lässt sich die Stadt  
7 Millionen Euro kosten, für den Straßenbau sind 4,7 Millionen Euro und 6,6 
Millionen Euro für den Grunderwerb eingeplant. Die Verlängerung der U5 und 
die Kostenbeteiligung an der U6 schlagen mit voraussichtlich 2,5 Millionen 
Euro zu Buche, um nur einige Beispiele zu nennen.
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Vom Luftreiniger zum Glasfaseranschluss – es hat sich viel getan

Schulunterricht und Kinderbetreuung in Pandemiezeiten
In dieser Woche ist der Betrieb an den 
Grundschulen nach vielen Wochen der 
Schließung wieder angelaufen. Das gilt 
ebenso für die Abschlussklassen der weiter-
führenden Schulen sowie die Grundstufen 
der Sonderpädagogischen Bildungs- und 
Beratungszentren. Auch die Kitas und Ein-
richtungen der Kindertagespflege haben mit 
dem Regelbetrieb unter Pandemiebedingun-
gen begonnen. „Es war ein gutes Ineinan-
dergreifen aller Teile der Stadtverwaltung“, 
lobt Oberbürgermeister Roland Klenk die 
Arbeit der städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für einen möglichst sicheren 
Start.

1. Wie erfolgt der gerade wieder 
 aufgenommene Schulbetrieb?
Alle Grundschulen in LE werden die gefor-
derten zehn Stunden Präsenzunterricht pro 
Woche anbieten können. Der Unterricht er-
folgt im Wechselmodell. Das bedeutet: Die 
Hälfte der Kinder ist im Präsenzunterricht, 
für die andere Hälfte erfolgt der Unterricht 
zu Hause via Internet („Homeschooling“). 
Die Schulkindbetreuung kann begleitend 
die Nachmittagsbetreuung sicherstellen.
Leinfelden-Echterdingen hat bisher als Co-
rona-Soforthilfe von Bund und Land eine 
finanzielle Förderung in Höhe von 94.300 
Euro erhalten, die unmittelbar den Schulen 
zugutekam. So wurden für 40.000 Euro 
CO2-Messgeräte angeschafft, die in rund 
200 Schul- und Unterrichtsräumen die 
Luftqualität überwachen. Zudem hat die 
Kommune für rund 80.000 Euro insgesamt 
21 Luftreinigungsgeräte für schlecht zu be-
lüftende Räume gekauft. Drei dieser Geräte 
stehen am Philipp-Matthäus-Hahn-Gymna-
sium, fünf an der Ludwig-Uhland-Schule 
sowie jeweils sieben an der Immanuel-Kant-
Realschule und sechs am Immanuel-Kant-
Gymnasium.
Im Busverkehr gilt der normale Fahrplan, 
die schulspezifischen Verstärkerbusse sind 
noch nicht unterwegs.

2.  Wie sieht die Teststrategie in LE aus?
Innerhalb einer Woche ist es gelungen, ein 
Testzentrum im Kulturforum aufzubauen 
und einzurichten. Die Testung erfolgt durch 
das DRK, die DLRG Ortsgruppe Filder so-
wie freiwillige Helfer. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung LE helfen 
bei der Administration und Organisation. 
Insgesamt wirken zehn Helfer vom DRK, 
zehn der DLRG sowie bis zu 20 städtische 
Helfer mit.
Seit Donnerstag, 25. Februar, können dort 
immer montags und donnerstags Erziehe-
rinnen und Erzieher, Betreuungskräfte aller 
Träger und Tagespflegepersonen – insge-
samt rund 500 Personen – sowie Lehrkräfte 
aller Schulen – weitere etwa 500 Personen 
– Abstriche nehmen lassen. Hausmeister, 
kirchliche und freie Träger sowie Tagespfle-
gepersonal werden mitberücksichtigt. Über 
die Ergebnisse wird umgehend informiert. 
Darüber hinaus werden drei Apotheken 
(Hubertus Apotheke Musberg, Ratsapothe-
ke und Marktapotheke Leinfelden) sowie 

zwei Arztpraxen (HNO Dr. Behringer und 
Praxis Walter, beide Echterdingen) regelmä-
ßig bei der Durchführung von Schnelltests 
für Betreuungs- und Lehrkräfte mitwirken. 
Kostenlose Antigentest für alle Kitas und alle 
Schulen sind über das Land Baden-Württ-
emberg bestellt. Da diese Tests jedoch nicht 
rechtzeitig geliefert werden können, wird 
die Stadt mit ihrem bereits vorliegenden 
Kontingent des Landes (5.000 Tests) aus-
helfen. Pro durchgeführtem Test erhalten 
die Kommunen bzw. die Blaulichtorganisa-
tionen neun Euro. Bringen die Blaulichtor-
ganisationen die Tests selbst mit oder haben 
die Kommunen die Tests beschafft, beläuft 
sich die Pauschale auf 15 Euro.
Damit ist Leinfelden-Echterdingen eine der 
ersten Kommunen im Landkreis Esslingen 
und in der Region, die eine durchgängige 
und regelmäßige Testung des gesamten Be-
treuungs- und Lehrpersonals sicherstellen 
kann. 

3.  Wie läuft die Digitalisierung 
 der Schulen?
Mittlerweile sind alle weiterführenden 
Schulen an das schnelle Glasfasernetz an-
gebunden. Die vollständige interne WLAN-
Verkabelung an IKG und PMHG wird im 
Laufe des Jahres erfolgen, weil über diese 
Schulen mit Abstand die meisten Schü-
ler erreicht werden können. Die IKR wird 
in 2022 folgen. Auch der Anschluss der 
Grundschulen ist auf den Weg gebracht. 
Finanziell unterstützt wurde und wird die 
Digitalisierung an den Schulen durch den 
DigitalPakt Schule. Der Umfang der Förde-
rung zwischen den Jahren 2019 und 2024 
beträgt in LE 1.372.400 Euro.
• Immanuel-Kant-Gymnasium: Anbindung 

an Glasfasernetz bereits 2019 erfolgt Ver-
kabelung im Gebäude in 2021

• Philipp-Matthäus-Hahn-Gymnasium:

• Anbindung an Glasfasernetz bereits 2020 
erfolgt (bis Ende März wird noch ein Roo-
ter eingebaut), Verkabelung im Gebäude 
in 2021

• Immanuel-Kant-Realschule: Anbindung 
an Glasfasernetz bereits 2019 erfolgt, Ver-
kabelung im Gebäude in 2022

• Ludwig-Uhland-Schule: Anbindung an 
Glasfasernetz bereits 2019 erfolgt, Verka-
belung im Gebäude in 2022

• Schönbuchschule: Anbindung an Glasfa-
sernetz für 2021 geplant, Verkabelung im 
Gebäude im Zuge der Sanierung in 2022 
geplant

• Eichbergschule: Anbindung an Glasfaser-
netz für 2021 geplant, Verkabelung im 
Gebäude in 2023 geplant

• Lindachschule: Anbindung an Glasfaser-
netz für 2021 geplant,  Verkabelung im 
Gebäude in 2023 geplant

• Zeppelinschule: Anbindung an Glasfaser-
netz für 2021 geplant, Verkabelung im 
Gebäude im Zuge der Erweiterung 2022 
bis 2024 geplant

• Goldwiesenschule: Anbindung an Glasfa-
sernetz bereits 2020 erfolgt, Verkabelung 
im Gebäude im Zuge der Erweiterung 
2024 bis 2027 geplant

4. Stehen den Schulen Laptops
 und Tablets zur Verfügung?
Die Stadt hat über verschiedene Programme 
bisher rund zwei Millionen Euro Förder-
mittel vom Land erhalten. Das Geld wurde 
bereits verwendet oder ist sinnvoll verplant. 
Mit Fördergeldern in Höhe von mehr als 
313.000 Euro wurden in der Corona-Krise 
mehr als 700 Leihgeräte für Schülerinnen 
und Schüler im Rahmen des „Sofortaus-
stattungsprogramms“ beschafft. Außerdem 
spendeten lokale Unternehmen über ein-
hundert weitere Geräte. Für Lehrerinnen 
und Lehrer werden nochmals bis zu 200 
Geräte angeschafft.

                        Foto: Kzenon/Adobe Stock
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Technischer Ausschuss tagt
Am Dienstag, 2.3., tagt der Tech-
nische Ausschuss ab 18 Uhr im Groß-
en Saal der Filderhalle.
Das Tragen einer OP-, FFP2- oder 
KN95/N95-Maske ist Pflicht!

Unter anderem auf der Tagesordnung:
• Regenüberlaufbecken in Lein-

felden-Echterdingen, allgemeine 
Information und Sachstand

• Umbau + Aufstockung Betriebs-
gebäude Kläranlage (mündlicher 
Bericht)

• Sanierung P + R Parkhaus Echter-
dingen, Planungsbeschluss

• Entwicklung wesentlicher Kenn-
zahlen der Bilanz Stadtwerke 
LeinfeldenEchterdingen (münd-
licher Bericht)

• Digitalisierungsoffensive,  
Planungsbeschluss

> Ausführliche Tagesordnung:
 Seite 17

Bei Redaktionsschluss dieses Amtsblatts 
(25.2.) sind in Leinfelden-Echterdingen 
59 Menschen mit dem Corona-Virus in-
fiziert. Das entspricht 0,15 Prozent der 
Einwohner. Tagesaktuelle Zahlen für 
Baden-Württemberg und die einzelnen 
Landkreise werden vom Landesgesund-
heitsamt Baden-Württemberg (www.
gesundheitsamt-bw.de) veröffentlicht.

Hotlines bei Fragen  
zum Corona-Virus:
Landratsamt Esslingen: 3902-419 66
Landesgesundheitsamt: 904-395 55 
(Mo-Fr: 9 bis 18 Uhr)
Bundesministerium für Gesundheit:
030 346-465-100
Unabhängige Patientenberatung
Deutschland: 0800 011 77 22

Corona-Infektionen

Aufgrund der aktuellen Situation können 
die beiden Veranstaltungen des Kulturamtes 
„Ernst Mantel“ am 28.2. und „Topas und 
Roxanne“ am 6.3.2021 nicht zum geplanten 
Zeitpunkt stattfinden. Glücklicherweise war 
es möglich, für diese Veranstaltungen neue 
Termine noch vor der Sommerpause festzu-
legen:
• Ernst Mantel „GELL!“ Ersatztermin: Frei-

tag, 25.6.2021, 20 Uhr
• Topas & Roxanne „It’s Magic“ Ersatzter-

min: Samstag, 1.5.2021, 20 Uhr

Die Tickets für diese Veranstaltungen behal-
ten ihre Gültigkeit. Sollte jedoch der Besuch 
am Ersatztermin nicht möglich sein, wen-
den Sie sich bitte an die Vorverkaufsstelle, 
bei der Sie Ihre Tickets erworben haben.

Neue Termine für Veran-
staltungen des Kulturamtes

Baden-Württemberg entlastet ein weiteres 
Mal die Familien bei den Schüler-Abos im 
Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV). 
Verkehrsminister Winfried Hermann sagte 
am Sonntag: „Das Land Baden-Württem-
berg erstattet den Eltern in Baden-Württem-
berg eine Monatsrate der Schülerzeitkarten 
ihrer Kinder. Diese Maßnahme soll die Fa-
milien dafür entschädigen, dass im Januar 
und auch über weite Teile des Februars die 
Schulen geschlossen waren und nur die Ab-
schlussklassen Präsenzunterricht hatten.“ 
Die Schülertickets blieben deswegen zu 
weiten Teilen ungenutzt. Da nachträgliche 
Erstattungen immer einen hohen Verwal-
tungsaufwand auslösen, wird die Erstattung 
wie im vergangenen Jahr dadurch bei den 
Eltern ankommen, dass ein späterer Monat 
nicht abgebucht wird. Konkret wird den 
Kundinnen und Kunden die Rate für April 
erlassen, die im Monat März noch im Abo 
sind.
Für die Eltern wird es dabei zu keinem Ver-
waltungsaufwand kommen. Alle Schüler-
Abos, die im März laufen werden im April 
von der Zahlung freigestellt. Eltern, deren 
Kinder mit Fahrten außerhalb des ÖPNV 
befördert werden, werden erneut gleichge-
stellt. Die gesamte Maßnahme wird mit 20 
Millionen Euro beziffert, die das Land aus 
der Haushaltsrücklage Corona bereitstellt.
Die Maßnahme ist zugleich Teil eines grö-
ßeren Pakets zur Stabilisierung der Ein-
nahmen im ÖPNV. Denn vor allem im 
ländlichen Raum sind Schülerzeitkarten 
ein wichtiger Faktor zur Finanzierung des 
öffentlichen Nahverkehrs. Käme es hier zu 
einer dauerhaften Reduzierung von Bahnen 
und Bussen, hätte dies große Auswirkungen 
auf die wirtschaftliche Tragfähigkeit der Ver-
kehre mit der Folge von Angebotseinschrän-
kungen.
Zugleich will das Landeskabinett frühzeitig 
seine Beteiligung an einer Weiterführung 
des Rettungsschirms für den ÖPNV im Jahr 
2021 beschließen. Hier wird eine erneute 
Beteiligung der Bundesregierung erwartet.

Land entlastet Familien bei 
den Schüler-Abos im ÖPNV

In Leinfelden-Echterdingen werden von 
Apotheken Corona-Schnellstests angeboten. 
Nach einer Umfrage durch die Wirtschafts-
förderung der Stadt kann man sich in der 
Hubertus-Apotheke in Musberg an der Fil-
derstraße (www.apotheke-musberg.de. Tel. 
6997690) sowie in der Markt-Apotheke 
in Leinfelden am Marktsplatz 2 (www.dr-
hoernleins-apotheken.de, Tel. 76740-780) 
auf eine Corona-Infektion testen lassen. 
Möglich sind auch Vor-Ort-Testungen für 
individuelle Gruppen sowie Firmen oder  
Privatpersonen vor Veranstaltungen. Dafür 
wird ein individuelles Angebot erstellt.
Inzwischen bietet auch die HNO-Praxis 
Echterdingen von Dr. med. Pia Behringer-
Conzelmann, Bernhäuser Straße 8, Tel. 
0711 67347695, Schnelltests an. Die Ko-
sten betragen 35 Euro (ohne ärztliche Be-
scheinigung).

Apotheken und Arztpraxis 
bieten Corona-Schnelltests an

LE erhielt und erhält aus dem DigitalPakt 
Schule zwischen 2019 und 2024 Förder-
gelder in Höhe von 140.673 Euro. Auch 
für die Systembetreuung und Wartung der 
Geräte konnten 155.000 Euro Fördergelder 
akquiriert werden.

5. Wie ist die Lage bei
 der Kinderbetreuung?
•  Erstattung Kita-Gebühren für Eltern im 

Januar: In Absprache mit dem Gemein-
derat und den kirchlichen bzw. nicht-
städtischen Trägern wurden im Januar 
keine Betreuungsentgelte für die Kinder-
betreuung oder Schulkindbetreuung ein-
gezogen, wenn tatsächlich auch keine 
Notbetreuung erfolgte. Sofern Betreu-
ungsentgelte eingezogen wurden, werden 
diese mit den nun für Februar teilweise 
anfallenden Gebühren verrechnet und da-
für im Februar keine Entgelte eingezogen. 
Die Notbetreuung wird in jedem Fall ent-
sprechend der tatsächlichen Inanspruch-
nahme abgerechnet. Ein Monat ohne Be-
treuungsentgelte belastet die Stadt LE als 
Träger im Bereich der Kinderbetreuung 
mit 240.000 Euro, in der Schulkindbe-
treuung mit 40.000. Bei den kirchlichen 
und nichtstädtischen Träger sind dies mo-
natlich 100.000 Euro. Allerdings ist eine 
Entlastung der Eltern selbstverständlich, 
die vom 16.12. 2020 bis 22.2. 2021 kei-
ne reguläre Betreuung mehr für ihre Kin-
der hatten. Leider hat sich das Land noch 
nicht konkret dazu geäußert, in welchem 
Umfang es sich am Entgeltausfall der Trä-
ger beteiligten wird.

• Stärkung der Notbetreuung in der Kin-
dertagespflege: Tagespflegepersonen 
erhalten 6,50 Euro pro Betreuungsstun-
de und Kind an Vergütung. Um das En-
gagement der Tagespflegepersonen und 
die erhöhten Hygieneaufwendungen 
abzudecken, hat LE sich entschlossen, 
20 Prozent mehr für die Zeit der Notbe-
treuung zu bezahlen, was zusätzlich 1,30 
Euro pro Notbetreuungsstunde ausmacht. 
Zusätzlich erhalten die Tagespflegeper-
sonen je nach Anzahl der Betreuten Kin-
der Hygienepauschalen für Desinfektion 
und Reinigung der sowie zum Beschaffen 
von medizinischen Masken. Bislang gab 
es weder unter den Tagespflegepersonen 
noch unter den betreuten Familien bzw. 
deren Kindern Coronafälle, was für die 
Sicherheit dieser Betreuungsform spricht.

• Verlässliches und sicheres Angebot von 
Notbetreuung in Kitas und Schulen: 
Während der Notbetreuungszeit vom 
16.12.2020 bis 22.2. 2021 wurden von 
den 937 städtischen Kita-Plätzen 408 
Plätze im Rahmen der Notbetreuung in 
Anspruch genommen, was rund 44 Pro-
zent entspricht. Lediglich zweimal muss-
ten Notbetreuungsgruppe wegen eines 
Kontaktfalles temporär geschlossen wer-
den. In der Schulkindbetreuung waren 
von den insgesamt 627 Plätzen 90 belegt, 
was einer Notbetreuungsinanspruchnah-
me von 14 Prozent entspricht. Hier gab es 
keine Schließungen wegen Corona-Infek-
tionen. Insgesamt erwies sich daher die 
Notbetreuung als sehr sicheres Angebot.
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geben. Sie dürfen keinesfalls am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils einfach abgestellt wer-
den. Achtung: Aufgrund der Corona-Situa-
tion muss bei der Anlieferung eine Maske 
getragen und ein Sicherheitsabstand von 1,5 
Meter eingehalten werden. Die Anlieferung 
erfolgt in vorgegebenen Wegführungen. Die 
Anweisungen der vor Ort eingesetzten Ord-
nungskräfte sind zu beachten, so dass eine 
geordnete Abgabe möglich ist.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb rät Kunden, die 
größere Mengen zu entsorgen haben, eine 
Sackkarre oder einen kleinen Handwagen 
mitzubringen, da eventuell größere Stre-
cken vom PKW zur Annahmestelle zurück-
gelegt werden müssen. 
Nicht angenommen werden zum Beispiel: 
Ausgetrocknete Farben, Altmedikamente, 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Feu-
erlöscher, Altbatterien und Altöl. 
Ausgetrocknete Farben und Medikamente 
gehören in die Restmülltonne. Leucht-

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Esslingen in-
formiert, dass die Schadstoffsammlung von 
15. März bis 14. April durchgeführt wird. 
An zehn Tagen und 18 Sammelstellen wer-
den dann Abfälle aus Privathaushalten in 
haushaltsüblicher Menge angenommen, die 
wegen ihres Schadstoffgehaltes nicht in die 
Restmülltonne geworfen werden dürfen. 

Bei der Schadstoffsammlung 
werden angenommen: 
Abbeizlaugen, Autopflegemittel, flüssige 
Farben und Lacke, mineralische Fette, Fle-
ckentferner, Putzmittel, Hobbychemikalien, 
lösemittelhaltige Klebstoffe, Rostschutzmit-
tel, Säuren, Laugen, Pflanzenschutzmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Spraydosen 
mit Restinhalt, Verdünner, quecksilberhal-
tige Abfälle usw.
Die schadstoffhaltigen Abfälle sind dicht ver-
schlossen, möglichst in der Originalverpa-
ckung und eindeutig gekennzeichnet, abzu-

Bitte beachten Sie: Nach wie vor ist der 
Besuch in sämtlichen städtischen Ein-
richtungen nur mit einer OP-, FFP2- oder 
KN95-/N95-Maske zulässig. 
Das gilt unter anderem für:
• Rathäuser
• Büchereien
• Kindertagesstätten

Zutritt nur mit medizi-
nischer Maske!

Foto: Kuse/Adobe Stock

stoffröhren und Energiesparlampen kön-
nen kostenlos bei jeder Sammelstelle für 
Elektro- und Elektronikschrott abgegeben 
werden. Altöl, Kleinbatterien und Autobat-
terien müssen vom Handel zurückgenom-
men werden. Feuerlöscher entsorgen zum 
Beispiel Fachbetriebe für die Wartung von 
Feuerlöschern.

Die Haltepunkte und Termine des 
Schadstoffmobils in LE und Filderstadt:
• Leinfelden: Di., 23.3., 10-13 Uhr, Rand-

weg, Parkplatz Sportzentrum
• Plattenhardt: Mi., 17.3., 8-13 Uhr, Im 

Weilerhau, Parkplatz

Weitere Standorte im Landkreis Esslingen 
können über die Homepage des Abfallwirt-
schaftsbetriebes, www.awb-es.de unter 
„Abfallinfo/Problemstoffe“, abgerufen wer-
den. Kontakt: Telefon 0800 931 25 26, 
E-Mail: service-awb@lra-es.de

Ab Mitte März:

Schadstoffmobil im Landkreis unterwegs

Wegen eines Hausanschlusses muss der 
Haydnweg auf Höhe der Hausnummer 3 in 
der Zeit von 3. bis 10. März voll gesperrt 
werden. Anlieger können die Straße bis zur 
Sperrung befahren.

Vollsperrung des Haydn-
weges in Musberg

Foto: Bergmann

Altglascontainer sind, wie der Name schon 
sagt, dazu gedacht, hier das Altglas zu ent-
sorgen. Entsprechend gehört in die Altklei-
dercontainer ausschließlich getragene und 
nicht mehr benötigte Bekleidung. Nicht hi-
nein und auch nicht daneben gehören, wie 
leider immer wieder zu beobachten, Haus-
müll und gelbe Säcke mit Verpackungen, 
gar Elektrogeräte oder sonstiger, teilweise 
auch gefährlicher Müll. Dazu gibt es bei-
spielsweise die Deponie in Stetten, wo man 
sich gratis oder für wenig Geld seines Mülls 
entledigen kann. 
Auch Äcker und Grünflächen sind nicht 
dazu gedacht, als Mülleimer zu fungieren. 
Entsprechende Erfahrungen machten leider 
Anwohner am Piz Mus nach dem herrlichen 
Winterwochenende vor 14 Tagen. Ganze 
Säcke mit Verpackungen und anderem Un-
rat wurden von ihnen eingesammelt. Dieser 
Müll schadet nicht nur den Tieren, sondern 
auf dem Umweg über die Nahrungskette 
auch den Menschen.

Container, Wiesen und 
Felder sind keine Müllplätze
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Bitte beachten: Laut Amtsblatt-Redaktionsstatut sind Berichte oder Stellungnahmen 
der Fraktionen, Parteien, Wählervereinigungen, Organisationen und Vereine zu poli-
tischen Themen 6 Wochen vor einer Kommunal- oder Oberbürgermeister-Wahl bzw. 
4 Wochen vor einer baden-württembergischen Landtagswahl, Bundestags- oder Euro-
pawahl nicht möglich. Für die anstehende Landtagswahl am 14. März bedeutet das, 
dass ab dem am 19. Februar erscheinenden Amtsblatt Nr. 7 nur noch Terminhinweise 
in aller Kürze möglich sind. In der Ausgabe vor dem Wahltag erscheint die Rubrik 
Kommunalpolitik nicht.

Karenzzeit im Amtsblatt

kunsthub 21: Die Teilnehmer

Träume und Erinnerungen: Thora Gerstner
Am 13. März wird in LE zum ersten Mal 
der neu geschaffene Kunstpreis „kunst-
hub“ vergeben. Die Gemeinschaftsaus-
stellung findet vom 13. März bis 17. April 
2021 in der Galerie Altes Rathaus in Mus-
berg statt. Sie wird am 13. März 2021 mit 
einer – in diesem Jahr virtuellen – Vernis-
sage und der Preisverleihung eröffnet. 
An dieser Stelle präsentieren wir in den 
kommenden Amtsblattausgaben die no-

minierten Künstler. 
Thora Gerstners Ar-
beitsschwerpunkt ist 
in Stuttgart. Bereits 
während ihres Stu-
diums der Bildenden 
Kunst an der Staatli-
chen Akademie der 
Bildenden Künste in 
Stuttgart sowie an der 
Listaháskóli Íslands in 
Reykjavík begab sie 
sich unter anderem 

auf Forschungsreisen nach Nordafrika und 
in den Vorderen Orient.
Zahlreiche Auslandsaufenthalte prägten 
ihre künstlerische Entwicklung maßgeb-
lich. Thora Gerstners Arbeit handelt von 
Träumen. Erinnerungen begleiten den 
Entstehungsprozess ihrer Projekte und 
breiten sich in medialer Vielfalt zu Text- 
und Bildwelten aus.

Copyright: Thora Gerstner

ABHOL- UND
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Infos online auf

 
von Ihren Gastronomie- und

Einzelhandelsbetrieben in LE

Projekt: 
Rollstühle für Poltawa 
Allen Spendern vielen Dank! 

Wir sind froh und dankbar, dass unser 
Spendenaufruf vor Weihnachten ein 
so gutes Echo gefunden hat. Jetzt sind 
wir wieder in der Lage, den Behinder-
ten der Gruppen WERA und ORTIS 
auch weiterhin zu helfen. 

In erster Linie soll das Geld für 
Rollstühle und Ersatzteile dafür 
verwendet werden, außerdem für 
Dekubituskissen und dringend not-
wendige hygienische Artikel, für die 
die staatliche Unterstützung unzurei-
chend ist. Auch die Behandlung des 
mehrfachbehinderten kleinen Sascha 
kann durch unsere Zuschüsse fortge-
führt werden. 

Immer wieder versichern uns unsere 
Freunde in Poltawa, wie sehr diese 
Unterstützung ihnen hilft und wie 
dankbar sie dafür sind.

Ulrich Brockschmidt, Inge Scherm 
und Monika  Sturm
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vorbeugen. Die Richtlinie sieht zudem vor, 
dass Führerscheine künftig alle 15 Jahre um-
getauscht werden müssen. Dadurch wird 
sichergestellt, dass das Foto und der Name 
auf dem Führerschein aktuell sind und stets 
neue Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
vor Fälschungen angewandt werden.

Umtauschfristen für alte 
Papierführerscheine
In einem ersten Schritt werden die bis ein-
schließlich 31.12.1998 ausgestellten Pa- 
pierführerscheine umgetauscht. Der Um-
tausch erfolgt gestaffelt nach dem jeweiligen 
Geburtsdatum der Fahrerin oder des Fah-
rers. Im Januar 2022 läuft zuerst die Um-
tauschfrist für Personen ab, die zwischen 
1953 und 1958 geboren wurden.
Der Umtausch der alten Führerscheine 
kann grundsätzlich auch deutlich vor dem 
Ende der Umtauschfristen erfolgen. Um die 
große Nachfrage gleichmäßig zu verteilen, 
sollten jedoch zuerst nur die zwischen 1953 
und 1958 geborenen Inhaberinnen und In-
haber eines bis einschließlich 31.12.1998 
ausgestellten Führerscheins den Umtausch 
beantragen.

Umtauschfristen für alte 
Kartenführerscheine
Ab dem Jahr 2026 laufen – ebenfalls gestaf-
felt – die Umtauschfristen für alte Karten-
führerscheine ab. Für deren Umtauschfrist 
ist das Ausstellungsjahr des Führerscheins 
entscheidend. Das Ausstellungjahr ist auf 
der Vorderseite des Führerscheins einge-
tragen. Zuerst läuft die Umtauschfrist für 
Personen ab, die zwischen 1999 und 2001 
ihren Kartenführerschein erhielten.

> Weitere Informationen zum Ablauf der 
Umtauschaktion finden Sie auf der In-
ternetseite des Ministeriums für Verkehr 
des Landes Baden-Württemberg: https://
vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobilitaet-
verkehr/auto-und-motorrad/regeln-und-
strafen

Viele Autofahrerinnen und Autofahrer sind 
noch mit dem alten Papierführerschein, 
dem sogenannten grauen oder rosa „Lap-
pen“ unterwegs. Diese Dokumente verlie- 
ren ab dem 19.1.2022 schrittweise ihre 
Gültigkeit – gestaffelt nach dem Geburts- 
jahr der Inhaberin oder des Inhabers. Der 
alte Schein muss daher rechtzeitig durch 
den aktuell gültigen EU-einheitlichen Kar-
tenführerschein ersetzt werden. Auch In- 
haberinnen und Inhaber eines älteren Füh-
rerscheins im Scheckkartenformat sind von 
der Umtauschaktion betroffen.
Verkehrsminister Winfried Hermann: 
„Jede Inhaberin und jeder Inhaber eines 
älteren Führerscheins sollte sich rechtzei-
tig informieren, bis wann für sie oder ihn 
der Umtausch akut wird. Es ist eine große 
Herausforderung, gemäß den EU-Vorgaben, 
die rund 43 Millionen betroffenen Führer-
scheine in Deutschland auszutauschen. Des-
wegen passiert der Austausch auch nicht auf 
einmal, sondern stufenweise.“
Je nach Umtauschfrist sollen sich Bürge-
rinnen und Bürger ab spätestens einem Jahr 
vor dem Ende der Gültigkeit ihres Führer-
scheins um dessen Umtausch kümmern. 
Dafür zuständig sind die Fahrerlaubnisbe-
hörden. Betroffen sind Führerscheine, die 
vor dem 31.12.1998 ausgestellt wurden 
sowie Scheckkartenführerscheine, die vor 
dem 19.1.2013 ausgegeben wurden.
Die alten Führerscheine verlieren mit Ab-
lauf der jeweiligen Umtauschfristen ihre 
Gültigkeit. Wird der alte Führerschein den-
noch weiter genutzt, riskiert die Inhaberin 
oder der Inhaber des Führerscheins bei Kon-
trollen ein Verwarngeld.
Mit der Umtauschaktion setzt Deutschland 
die Führerscheinrichtlinie der Europäischen 
Union aus dem Jahr 2006 um. Deren Ziel 
ist, die rund 100 unterschiedlichen Führer-
scheinmuster in der EU zu vereinheitlichen. 
Damit wird transparent, welche Fahrzeuge 
die Inhaberinnen und Inhaber einer Fahr-
erlaubnis fahren dürfen. Außerdem soll 
der EU-Kartenführerschein Fälschungen 

Führerschein: Karten ersetzen künftig
Papierdokumente

Geburtsjahr des   Tag, bis zu dem der Führerschein
Fahrerlaubnisinhabers    ausgetauscht sein muss

vor 1953  19.1.2033
1953 bis 1958  19.1.2022
1959 bis 1964  19.1.2023 
1965 bis 1970  19.1.2024 
1971 oder später  19.1.2025

Ausstellungsjahr des  Tag, bis zu dem der Führerschein 
Kartenführerscheins   ausgetauscht sein muss

1999 bis 2001  19.1.2026
2002 bis 2004  19.1.2027
2005 bis 2007   19.1.2028 
2008  19.1.2029 
2009  19.1.2030
2010  19.1.2031
2011  19.1.2032
2012 und bis 18.1.2013  19.1.2033

Die Möglichkeiten, Sport zu treiben, 
aktiv zu sein, sich zu bewegen und 
dabei selbstständig zu bleiben, sind in 
Leinfelden-Echterdingen vielfältig. In 
Kursen, allein oder mit Freunden, kann 
beinahe jeder Sportart nachgegangen 
werden. Und viele Vereine, Organi-
sationen und Institutionen versuchen 
stetig, das Angebot zu erweitern, anzu-
passen und zu vervollständigen.
Der TSV Leinfelden will es nun genauer 
wissen. Wie sieht es eigentlich bei den 
über 65-jährigen aus? Wie und wann 
findet Bewegung statt, was wird gerne 
in Anspruch genommen und was fehlt? 
Eine kleine Umfrage soll dies zeigen.
Zusammen mit dem Stadtseniorenrat, 
den anderen Sportvereinen und der 
Volkshochschule wurde das Koopera-
tionsprojekt „Aktiv ab 65“ ins Leben 
gerufen. Wir haben einen Fragebogen 
entwickelt und fragen jetzt Sie! 
Doch Achtung: Da durch Corona der-
zeit alles anders ist, sollten Sie beim 
Ausfüllen gedanklich in Erinnerungen 
schwelgen. Wir wollen wissen, wie Sie 
das sportliche Angebot nutzen und be-
werten – ohne Corona. Denn nur das 
gibt uns die Möglichkeit, das bestehen-
de Angebot realistisch zu überprüfen.
Und so geht’s:
• Sie füllen den Fragebogen im Amts-

blatt aus oder online unter www.
leinfelden-echterdingen.de (Mehr-
fachnennung ist möglich)

•  Lassen Sie dabei bewusst die Ein-
schränkungen durch Corona außer 
Acht.

•  Werfen Sie den Fragebogen (sie-
he gegenüberliegende Seite!) bis  
Ostermontag, 5. April, in einen 
der folgenden Briefkästen: Treff Im-
puls (Neuer Markt 1/1, Leinfelden), 
Treff Zehntscheuer (Maiergasse 8, 
Echterdingen), VHS Oase (Weidach-
er Steige 31, Stetten – hinter der Feu-
erwehr), Altes Rathaus (Filderstraße 
44, Musberg)

• oder senden Sie ihn per E-Mail an 
stadtseniorenrat@le-mail.de

Alle Fragebögen werden von uns ausge-
wertet und die Ergebnisse im Amtsblatt 
veröffentlicht. So können wir – und 
ebenso andere Anbieter von Sport- und 
Bewegungsangeboten – noch gezielter 
auf Sie eingehen. 
Wir freuen uns über eine rege Teilnah-
me und bedanken uns für Ihre Rückmel-
dung! Bei Fragen oder Anmerkungen 
ist die Projektgruppe „Aktiv ab 65“ ger-
ne für Sie da. Die Teilnahme an dieser 
Umfrage ist ohne die Nennung Ihres 
Namens möglich. Wir (Die Projektgrup-
pe „Aktiv ab 65“ des TSV Leinfelden, 
TSV Musberg, Stadtseniorenrates und 
der Volkshochschule) verarbeiten die 
Daten ausschließlich zum Zwecke der 
Auswertung. Anschließend werden die 
Bögen vernichtet.

Von Sitzgymnastik 
bis Marathon
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Von Sitzgymnastik bis Marathon Fit und beweglich – so lang wie möglich 
Ich bin: 
männlich

 weiblich

 andere

 65-70 Jahre
 71-75 Jahre
 76-80 Jahre
 81-85 Jahre
 85 plus

 aus Echterdingen
 aus Leinfelden
 aus Musberg
 aus Oberaichen
 aus Stetten
 aus Unteraichen

Ich bin sportlich in Leinfelden-Echterdingen aktiv! 
Ich nehme an festen Angeboten teil: Ich bin eigenständig sportlich aktiv: 
 von meiner Krankenkasse
 in einer Kirchengemeinde
 in einem Sportverein
 in einem Sportstudio (fester Kurs)
 im Treff Impuls
 im Treff Zehntscheuer
 in der VHS
 Sonstiges: ____________________________

 Personal Training
 im Sportstudio (individuelles Training)
 in Laufgruppen etc.
 im Aktivpark
 Sonstiges: ____________________________

Diese sportlichen Angebote vermisse ich: Mit diesen Angeboten bin ich sehr zufrieden: 

Am liebsten sportlich aktiv bin ich: 
montags
 dienstags
mittwochs
 donnerstags
 freitags
 samstags
 sonntags

 vormittags

 nachmittags

 abends

 in Echterdingen
 in Leinfelden
 in Musberg
 in Oberaichen
 in Stetten
 in Unteraichen

 drinnen

 draußen

Das ist mir dabei besonders wichtig: 
 kleine Gruppen
 soziales Miteinander
 Auszeit für mich
 nur für Frauen
 nur für Männer
 jung und alt

 Hauptsache günstig
 Kurssystem
 Dauerangebot
 Vereinszugehörigkeit
 feste Gruppe
 Sonstiges: ____________________________

Wir bitten um Rückgabe bis Ostermontag (5. April 2021). Vielen Dank!
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Kunst bewegt LE 
auch in 2021!
Nicht nur in den Schau-
fenstern der teilnehmen-
den Geschäfte fi nden 
Sie ausgewählte Werke, 
auch unter www.myLE.de 
lassen sich weitere 
Kunstwerke entdecken. 

Begegnen Sie der Kunst 
in diesem Jahr analog 
und digital!

Verbund Leinfelder GeschäfteVerbund Leinfelder Geschäfte


